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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sr.
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Halle, Donnerstag den 7. Januar 1836.
c 7 t SZD m

Frankreich.
Paris, d. 31. December. Die Deputirtenkam

mer hat die Hrrn. Paſſy, Pelet und Martin
zu Vizepräſidenten gewahlt. Hr. Dupin iſt nur
mit einer Mehrheit von 24 Stimmen (164 von 178)
zum Praſidentenſtuhl befördert worden. Der Tiers
Parti (Dupins Anhang) und die Oppoſition haben
ihre Stimmen ſo zerſplittert, daß man nicht zuviel
ſagt, wenn man ſie desorganiſirt nennt. Es fehlten
an 170 Mitglieder der Kammer bei den erſten Abſtim-
mungen, wo ſich die Stärke der Parteien zu bezeich
nen pflegt. Die politiſche Gleichgultigkeit greift im
mer mehr um ſich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Dec. Bei uns in England und

noch mehr in Jrland giebt es faſt gar keinen Bauern
ſtand mit eigenthumlichem Beſitz von Grund und Bo-
den, und bei weitem die meiſten Bauern haben nur
ein Stück Landes in Pacht oder in Afterpacht von dem
Grundherrn, dem ſie dafür ein Pachtgeld zahlen, das
man Rents nennt. Das Harte dieſes Verhaältniſſes
wird in England dadurch gemildert, daß es herkomm-
lich iſt, die Tenants oder Grundholden ſtets in ihrem
Pacht zu laſſen und dem Sohne das Häauschen und
das Feld des Vaters gegen dieſelbe, oder eine etwas
erhöhte oder herabgeſetzte Rent zu geben. Folgt nun
daraus ſchon, daß der deutſche und franzöſiſche Bauer
bei weitem glucklicher und ſelbſtſtandiger iſt, als der
britiſche, ſo mögen Sie bedenken, was aus unſerem
unglücklichen Verhältniſſe im Grundbeſitze entſtehen
muß, wenn wie es gegenwartig die gereizten, hart
berzigen anglikaniſchen Grundherren in Jrland ſo hau-
fig thun der Grundbeſitzer ganze Maſſen von Fa
milien, Greiſe Weiber, Kinder und Sauglinge mit
inbegriffen, verjagt, von der elenden Hutte vertreibt,
wo ſie geboren wurden und wo ihre Eltern ſtarben,
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und dem Hungertode auf freiem Felde Preis giebt.
Die Beresfords, jene hochmuüthige, ſtolze Fami-
lie, die ſo lange an Britanniens und beſonders an Jr-
lands Mark gezehrt, ſind auch hier wieder mit dem
Beiſpiele der Harte und der Grauſamkeit gegen ihre
unglücklichen Grundholden vorausgegangen. 86 Fa
milien, beſtehend aus 492 Perſonen, worunter 112
Wittwen und Waiſen, hat der „edle“ Viscount Be
resford auf einmal von Haus und Hof gejagt, und
andere ihm Gleichgeſinnte ſind dieſem ſchmachvollen
Beiſpiele gefolgt. Jn Clonegath, Carlowſhire, fand
eine Verſammlung Statt, um zu berathen, wie den
unglücklichen Ausgetriebenen zu helfen ſei, und ein
katholiſcher Geiſtlicher rechnete dabei aus, daß in der
letzten Zeit 249 Familien mit 1883 Perſonen, woxun
ter 316 Wittwen und Waiſen, auf dieſe Art von den
Landlords fortgejagt worden ſeien. Die Alten, die
Kinder und die Schwachlichen unterliegen dem Elende,
die übrigen finden nicht bei den Reichen, ſondern
bei den armen Tenants der Nachbarſchaft einen
kummerlichen Aufenthalt. Armengeſetze beſtehen fur
Jrland nicht. Und da wundert man ſich, wenn zuletzt
das Volk, zur Verzweiflung getrieben, die Eigen-
thumsrechte nicht mehr achtet und blutige Rache übt!
Aber dafur iſt die engliſche Ariſtokratie auf der andern
Seite wieder freigebig, denn Sie können im „Albion“
leſen, daß der Herzog von Devonſhire während der
Feiertage in der Halle ſeiner Schlöſſer von Chatsworth
in Derbyſhire, Hardwick in Yorkſhire und Lismore-
Caſtle in Jrland, Allen die da kommen, Roſt- Beef
und Plum-Pudding und ſtarkes, achtes Oktoberbier
nach Herzensluſt auftiſchen läßt. So halt auch wäh
rend dieſer Zeit der Graf von Burlington offene Tafel
zu Holkar- Hall in Lancaſhire und des Herzogs von
Wellington Gnaden laſſen in Strathfieldſaye eine „li
berale“ Austheilung von Speiſen und Kleidern an die

Armen vornehmen!



Spanien.
Die in Paris eingetroffenen Madrider Nach

richten vom 28. December enthalten wenig Neues.
Man ſprach an der Pariſer Boörſe von Nichts, als
von den Finanzplanen Mendizabal's und be
ſchwerte ſich ſchon daß die zinsloſe Schuld, um ver-
zinslich zu werden, reduzirt werden ſoll. Hr. v. Ray
neval, der franzöſiſche Botſchafter, hat es durchge
ſetzt, daß nun auch die franzöſiſchen Journale, wie die
engliſchen, frei nach Spanien eingebracht werden
können.

Der engliſche Courier theilt folgenden Brief
von einem engliſchen Militair aus St. Sebaſtian,
welches bekanntlich durch die Karliſten blokirt wird,
vom 19. December mit: „Wir ſind geſtern durch

»ſpaniſche Truppen abgelöſt worden. Oberſt de Lancey
verließ uns am Freitage auf dem Dampfboot Ma-
zeppa“. Auch Oberſt Arbuthnot iſt mit 200 Mann
auf einem Dampfboot von hier nach Santander ab-
gegangen und der Major Fulke Greville wartet nur
auf die Ankunft der „Reyna Gobernadora“, um ſich
mit ſeiner Mannſchaft ebendahin zu begeben. Das Ge
ſchütz, welches den Hafen beherrſchte, ſcheint eine
Beſchädigung erlitten zu haben, da es ſeit zwei Tagen
nicht gefeuert hat. Man beſorgt jetzt keinen ernſtlichen
Angriff mehr von Seiten der Karliſten auf St. Seba
ſtian, auch glaube ich nicht, daß es ihnen gelingen
wird, das Fort Guetaria zu nehmen. Auf den Wunſch
der Behörden laſſen wir 70 Artilleriſten und 2 Sub-
altern Offiziere unter dem Kommando des Kapitains
Thoreau nebſt einer vierundzwanzigpfundigen Haubitze
und zwei langen Zweiunddreißig- Pfündern hier zu-
rück. Die öffentliche Ruhe iſt wieder vollkommen her-
geſtellt die Laden ſind geöffnet, auf den Straßen er
tönt Muſik, und mit einem neuen Gouverneur iſt auch
alkgemeines Vertrauen hier eingekehrt. Major Gre-
ville hat, als Kommandeur der britiſchen Truppen,
die hierher beordert wurden, heute ein ſehr ſchmeichel-
haftes Schreiben von dem Stadtrath empfangen, wor-
in dieſer ihm und den Offizieren von der britiſchen Le
gion fur ihre unſchätzbaren Dienſte während der letzten
Kriſis den waärmſten Dank ſagt.“

Portugal.
Liſfſabon, d. 49. Dec. Die Regierungs

Zeitung enthält eine amtliche Anzeige des Juſtiz-
Miniſters, daß nach dem Berichte des Diſtriktrich-
ters von Mourag am 3. December ſechs verlarvte Be-
waffnete in das Gefängniß der letzteren Stadt einge-
drungen ſeien und die dort ſitzenden politiſchen Verbre-
cher Pacheco, Thomas und Navalhas Migueliſten)
ermordet hätten. Seit Oom Miguels Austreibung
ſind etwa 300 ſeiner Anhänger auf dieſe Weiſe aus
der Welt geſchafft worden.

Dafſelbe Blatt theilt einen amtlichen Bericht
des Civil- Gouverneurs von Villareal mit, wonach
die Guerilkas des Lopez in Gakizien, welcher die Pro
vinzen Lugo und Coruſia durchſtreifte, vernichtet wor-
den wären; ſie ſeien, heißt es am Ultaflutz mig Ver
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luſt von 60 Gefangenen und 34 Todten geſchlagen
worden.

Jn einem vom Globe mitgetheilten Privatſchrei-
ben aus Liſſabon vom 12. December heißt es
Nachſtens ſoll ein Courier von hier nach Deutſchland
abgehen, um dem jungen Prinzen von Sach-
ſen Koburg die Jnſignien verſchiedener portugie-
ſiſcher Orden zu uberbringen. Man glaubt daß der
Vater des Prinzen ein Mann von Geiſt und Erfah
rung, denſelben nach Liſſabon begleiten wird. Zwi-
ſchen der Königin Oonna Maria und ihrer Stief
mutter, der Wittwe Dom Pedro's, herrſcht jetzt wie
der ein gutes Vernehmen; man ſieht ſie in einer und
derſelben Kutſche mit einander ausfahren. Es fragt
pfer, ob dieſe Eintracht von langer Dauer ſein
wird.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 2. Dec. Die Pforte

halt nach wie vor ihr Augenmerk auf Verbeſſerungen
in allen Zweigen der Adminiſtration gerichtet, und ob
es ihr gleich nicht immer glucken will, die vielen Miß
bräuche zu heben die hier ſeit undenklicher Zeit ein
gewurzelt und durch die Zeit gleichſam geheiligt ſind,
ſo muß man doch den guten Willen anerkennen, der
ſie mit vieler Selbſtverleugnung zum Beſten des All
gemeinen handeln läßt. Der Sultan ſucht unexmü
det die Wohlthaten der Civiliſation unter ſeinen Glau-
bensgenoſſen zu verbreiten, und durch Vermehrung
der intellektuellen Krafte wieder zu erſetzen, was an
materiellen eingebüßt worden. Seit einiger Zeit wird
hier wieder Alles in Bewegung geſetzt, um das Band
zu ſprengen, welches die Pforte an Rußland knüpft.
Nichts wird geſpart, um den mächtigen Nachbar beim
Sultan zu verdächtigen, und ihn zu vermögen ſich
England und Frankreich in die Armen zu werfen. Al
lein alle Bemühungen waren bis jetzt vergeblich, und
die Agenten der beiden Seemächte ſollten doch am En
de die Ueberzeugung erhalten, daß, wenn ſie keine an

dere Argumente als die Präponderanz Rußlands vor
zubringen haben, ſie die Pforte nur deſto mehr in ih
ren jetzigen Anſichten beſtärken, da es gerade die Macht
Rußlands iſt, die hier imponirt und auf die man bei
allen außerordentlichen Ereigniſſen rechnet. Bisher
ließen ſie ſich aber dadurch nicht abſchrecken alle Ver
ſicherungen des Sultans, daß er ſich von Rußland
nicht trennen werde, werden uüberhört, und ſo aus
gelegt, als wenn er das Gegentheil verſichert hätte.
Auf dieſe Weiſe kann es nicht befremden, Berichte
von hier aus in die Journale üübergehen zu ſehen die
entweder den böſen Willen der Berichterſtatter, oder
deren geringe Einſicht beweiſen, die aber doch immer
die Verlegenheiten der Pforte vermehren.

Man meldet unterm 10. Nov. aus Retimo und
Rhodus in Cypern, daß am 6. die wichtigſten Nach
richten aus Syrien eingetroffen ſeien. Ein mit den
geflüchteten Druſen eingeleiteter allgemeiner Aufſt and,
den der allzeit treuloſe Druſen Fürſt Emir Bekir ſelbſt
unter der Hand beförderte, iſt geſcheitert, und durch
energiſche Maßregeln Jbrahim Paſcha's unter
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drückt worden. Jn Folge dieſer Ereigniſſe war es
Jbrahim Paſcha gelungen, ins Gebirge einzudringen,

und ſich des Schloſſes, ſowie der Perſon Emir
Bekirs zu bemächtigen. Den Söhnen des Letzteren
gelang es glücklicher Weiſe ſich zu fluchten. Jbrahim
Paſcha ließ hierauf mehreren einflußreichen gefangenen
und entwaffneten Drufen- Chefs die Köpfe abſchlagen

und hatte alle Defiléen des Libanon beſetzt, um ſich
vor dem Ueberfall der geflüchteten Druſen zu ſichern.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Jn London ſind Nachrichten aus New-York,

und zwar vom 2. December, eingegangen. Der Kon
greß ſollte am 7. zuſammentreten, da der gewöhnlich
dazu beſtimmte Tag, der Ste, ein Sonntag war.
Der Praäſident, General Jackſon, wurde dann,
wenn nämlich die vorbereitenden Arbeiten an einem
Tage zu Ende gebracht worden ſind, feine Eröffnungs
Rede am Sten halten, ſo daß man dieſelbe erſt gegen
den 2. oder 4. Januar in London erwarten darf. Von
dem wahrſcheinlichen Jnhalte der Rede, in Bezug auf
die Differenz der Vereinigten Staaten mit Frankreich,
verlautete noch nichts, indeſſen wollte man wiſſen,
daß bedeutende Perſonen von der Partei des Praſiden
ten, die gut unterrichtet zu ſein pflegen, anſehnliche
Ankäufe von Salpeter und Kriegsmunition gemacht
hätten. Jnzwiſchen hat ſich in Europa ein neues Mo
ment der Wahrſcheinlichkeit fur die Friedens Erhal
tung durch die Annahme der engliſchen Vermittelung
von Seiten Frankreichs ergeben.

Vermiſchtes.
Auch in der dritten Woche haben im Durch

ſchnitt mehr als 1000 Perſonen täglich die Fahrt auf
der Nurnberg Further Eiſenbahn benutzt.
Die Einnahme dieſer Woche betrug 1062 Fl. 40 Kr.

Zu Knaresborough (England) lebt jetzt ein
alter Penſionair, Namens Edward Day, der
ſchon über 100 Jahr zahlt er war es, der den Kon
ſtabler von Knaresborough, Herrn Francis Moore,
im Jahre 1758 mit einem Verhafts Befehl nach Lynn
begleitete, um den Eugene Aram wegen der Ermor-
dung Daniel Clarke's gefangen zu nehmen.

Obgkeich abermals einer der eingefroren gewe-
ſenen britiſchen Gröonlandsfahrer aus der Da-
visſtraße in Hull angelangt iſt und die Hoffnung rege
gemacht hat, daß es auch den übrigen gelingen werde,
zu entkommen, ſo iſt doch die Expedition des Kapi-
tain Roß nicht aufgegeben worden, ſondern es ſollen
derſelben vielmehr noch zwei Bombenſchiffe, der „Ter
ror“ und der „Erebus zur Begleitung mitgegeben
werden

Eine Dampf-Maſchine, welche kürzlich in
der Nahe von St. Auſtell in Cornwall gebaut wor-
denſwar, ſollte mit einem Scheffel Kohlen Feuerung
mehr als 90 Mill. Pfund Gewicht einen Fuß hoch ge-
doben haben. Mehrere Jngenieure und Andere be-
zweifelten die Wahrheit dieſer Angabe, worauf der
Verſuch in Gegenwart mehrerer der verſchiedenen

legene,

einzuſehenden Taxe

Bergwerks Agenten aus allen Theilen der Grafſchaft
öffentlich angeſtellt wurde, und es ſich fand, daß die
Maſchine 1253 Mill. Pfund einen Fuß hoch hob, und
es dabei nur einer Feuerung von einem Scheffel Koh
len bedurfte! Allerdings hat die Maſchine ſehr große
Verhältniſſe, indem der Cylinder 80 engliſche Zoll im
Durchmeſſer halt. Sie iſt nach dem alten Boulton
und Watt'ſchen Prinzipe gebaut, aber in Rückſicht
auf die Anwendung der erzeugten Hitze ſo eingerich-
tet, daß dieſe bis zu dem aäußerſten Grade zur Erzeu-
gung des Dampfs benutzt und erhalten wird bis ſie
Wege geleiſtet hat. Der Name des Erbauers

e ſt.
Am 1. Januar d. J. beginnt in Lüttich die

Gas Erleuchtung. Für eine kleine Gasflamme,
gleich 4 Talglichtfkammen, zahlt man, von Anfang
der Dunkelheit bis 10 Uhr Abends, das Jahr 25 Fr.
(6 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf. für Oel wurde man, um
daſſelbe Licht zu erhalten, ungefähr das Doppelte
zahlen muſſen), bis 14 Uhr 22 Fr. für die Erleuch-
tung am Morgen (180 Stunden das Jahr) 4 Fr.
Die größte Gasflamme mit 14 Löchern zahlt das Jahr
fur g Abendzeit bis 10 Uhr 55 Fr. (14 Thlr. 20 Sgr.
10 Pf.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Abend T auf 5 Uhr entſchlief zu einem beſſern
Daſein mein guter Mann, unſer theurer Vater, Groß
vater und Bruder, Johann Andregs Wenden-
burg, im 86ſten Jahre an völliger Entkräftung. Die-
ſe Anzeige'widmen wie ſeinen zahlreichen Freunden und
Bekannten, mit der Bitte, an unſerem Schmerze ſtil-
len Antheil zu nehmen. Der Entſchlafene war ſtets ein
lieber Gatte, ein guter Vater, ein treuer Freund und
bereitwilliger Linderer der Leiden ſeiner Mitbruder.
Sanft ruhe ſeine Aſche, bis einſt ſein Gott ihn hervor-
rufen wird aus dem Grabe mit einem verklärten Leibe!

Zabitz, den 4. Januar 1836.
Friederike Wendenburg geb. Schulze,

im Namen ihrer 8 Kinder, 41 Enkel und 4 Urenkel.
Wilh. Wendenburg, Bruder des
Franz Schulze, Schwager Verſtorbenen.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Könlgl. Landgericht zu Halle.
Das zu Burg bei Radewell ohnweit Halle be

von dem verſtorbenen Anſpäanner Johann
Gottfried Schaaf nachgelaſſene Anſpännergut
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf 4415 Thlr. à Sgr. 8 Pf.

Cour., worunter jedoch der Materialwerth der Wohn
und Wirthſchaftsgebäude nicht mit begriffen iſt, ſoll zu
Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur

am 1t. April 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.



Verpachtung.
Die Gemeinde-Schenke zu Holleben, welche auf

den 1, Mai d. J. pachtlos wird, ſoll auf
den 28. Januar 1836,

Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke daſelbſt auf Sechs Jahre vom 1. Mai
1836 bis 30. April 1842 durch öffentliche Licitation
verpachtet werden.

Die Bedingungen können bei Unterzeichnetem, vom
Tage der Bekanntmachung an eingeſehen werden.

Holleben, den 8. Januar 1836.
Der Schulze

Fuß
Ein großer wenig gebrauchter Zirkulir und ein

dergl. Windofen ſind billig abzulaſſen, No. 2014. in
Glaucha an der Kirche.

Gemeinnützige Schrift-

In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Ant. Engelhart's kleines Hanbbuch für

Pferdekaufer.
Oder grundliche Anweiſung, die Fehler, Schoönheiten
und das Alter eines Pferdes ſicher und ſogleich ausfin
dig zu machen und die Roßtauſcherkunſte zu entdecken,
nebſt Angabe der vorzüglichſten Regeln beim Pferdeein

kaufe. Mit einer Abbildung. 8. Preis 15 Sgr.

Holz Auction.
Da der am 4. Januar angeſtandene Termin zum

Verkauf der Eichen im Zeiſing, der böſen Witterung
wegen, nicht hat abgehalten werden koönnen, ſo iſt zu
dieſem Behuf ein anderweiter Termin auf

Montag den 11. Januar
Vormittags 10 Uhr,

angeſetzt worden.
Neubaur.

Auf dem Wege von Etzzdorf nach Halle iſt eine
lederne Brieftaſche verloren worin ſich Papiere nur
fur den Eigenthumer von Werth und mit dem Namen
J. G. Schröder, befinden. Der ehrliche Finder
wird gebeten ſelbige gegen ein Douceur abzugeben an
den Commiſſionair Herrn Fiedler in Halle, Stadt
Fleiſchergaſſe Nr. 151., oder beim Hrn. Thorkontroleur
Falk am Schifferthor.

So eben iſt bei G. P. Erié in Hamburg er-
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben:

Neueſte Berichte vom Cap der guten Hoffnung uber
Sir John Herſchels höchſt merkwurdige aſtrono-
miſche Entdeckungen, den Mond und ſeine Be
wohner betreffend. Nebſt kurzer Ueberſicht einiger
neu entdeckten und beobachteten Doppelſterne und
Nebelflecke, 8. geh. Preis netto 125 Sgr
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D)DBerl. Stadt-Ob.,

Elbing. do.

Die erſten Meſſinger Apfelſinen, marinirten Roll-
Aal und fetten Limburger Käſe empfing

C. H. Riſel.
Ein Logis fur eine ſtille kinderloſe Familie, beſte

hend aus zwei Stuben zwei Kammern Kuche, Feue-
rungsgelaß, Mitgebrauch des Bodens und Kellers, iſt
von Oſtern ab zu vermiethen in der Schmeerſtraße
No. 709.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.

d. 5. Jan. 1836. Br el Br. G
St. Schuldſch. di r FonderPr. Engl. Ob, 850 4 1003 993 Pomm. Pfandbr.
Pr. -Sch. d. Seeh. 61 603 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 101 1014 rhleſiſche do

11002 frückſt. C. d. Km.
1023 [1013 do. do. d. Nm.

do. do. d. Nm.
433 Gold al marco

Nm. Jnt. Sch. do

Königsb. do.

Danz. do. in Th.
1023Weſtpr. Pfdb. A. Neue Duk.Gr.Hz. Poſ. do. 4 1032 1034 Friedrichsd'or

7 Disconto
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 4. Januar. (Nach Wispelu.)

Weizen 264 27 thl. Gerſte 204 21thl.
Roggen 23 234 Hafer 154 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, Januar 66 Zoll unter 0.

Fremden 2 Liſt e.
Angekommene Fremde vom S. bis 6. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Geißweiler m. Gem.
a. Paris. Hr. Oberbergdirector Schwedes a.
Kaſſel. Hr. Baron v. Grävenitz a. Quetz.
Hr. Kaufm. Salemon a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Groß a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Lorey a. Apolda.

Goldnen Ring: Hr. Maurermeiſter Bollinger a.
Hof. Hr. Kaufm. Seymer a. Geitheim.
Hr. Dr. med. Meyer u. Frau Magiſter Fitte a.
Leipzig. Hr. Stud. med. Luſchen a. Berlin.

Hr. Kaufm. Marcuſe a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. Part. Johnslore a. Schott

land. Hr. Kaufm. Rothmaler a. Naumburg.
Hr. O. L. G. Ref. v. Bulow a. Halberſtadt.

Hr. Baron v. Puttguo a. Erfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Back u. Mantelſen a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Herbert a. Braunſchweig. Hr. Faktor
Hoffmann a. Saarbrück. Hr. Stud. v. Har
ten a. Jena. Hr. Apoth. Frick a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kräger a. Wuürzburg.

Schwarzen Bär: Hr. Packhofs-Aufſeher Ehrhardt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schnorr a. Chem-
nitz. Hr. Kaufm. Kallmeyer a. Heinerode.
Hr. Kaufm. Solf a. Neuſtadt.
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